
28. Januar 2025

Klimawahl 2025: Parteien kämpfen um
die Zukunft der Erde!

Die Bundestagswahl am 23. Februar 2025 steht bevor:
Parteien präsentieren ihre Positionen zu Klimaschutz,

Wirtschaft und Migration.

Los Angeles, USA - Am 28. Januar 2025 liegt der Fokus auf der
bevorstehenden Bundestagswahl, die am 23. Februar 2025
stattfinden wird. Inmitten drängender Themen wie Wirtschaft,
Migration und Krieg, wird der Klimaschutz in diesem Wahlkampf
zwar angesprochen, jedoch nicht als zentrales Anliegen
hervorgehoben. Wie Deutschlandfunk festgestellt hat, sehen
insbesondere die AfD und ihre Unterstützer den Menschen nicht
als Verursacher des Klimawandels und lehnen deshalb
verschiedene Klimaschutzmaßnahmen ab.

Im Gegensatz dazu verfolgen die anderen Parteien
unterschiedliche Ansätze zur Erreichung von Klimafreundlichkeit
und Klimaneutralität. Die SPD forciert soziale Aspekte des
Klimaschutzes durch die Unterstützung von Geringverdienern
durch Klimageld und Gemeinschaftsprojekte wie Windparks.
Zudem sind Maßnahmen zur Reduktion von
Treibhausgasemissionen, die Verbesserung der
Ladeinfrastruktur und der städtischen Anpassung geplant. 
Unser Mitteleuropa informiert über die Bestrebungen der
Union (CDU/CSU) zur Klimaneutralität bis 2045 durch Senkung
von Steuern auf Strom und Ausbau von Stromtrassen.

Die unterschiedlichen Ansätze der Parteien

Die Grünen betonen, dass die Klimakrise eines der größten

https://www.deutschlandfunk.de/bundestagswahl-2025-wahlprogramme-klimaschutz-100.html
https://unser-mitteleuropa.com/158193


Sicherheitsrisiken des 21. Jahrhunderts darstellt und setzen auf
Maßnahmen wie CO2-Preise sowie die Förderung
klimafreundlicher Technologien. Die Freien Demokraten (FDP)
hingegen streben eine Klimaneutralität bis 2050 an und
plädieren für einen europäischen Emissionshandel, während sie
Verbote ablehnen. Die Linke fordert verbindliche Sektorziele und
eine Erhöhung der Energieeffizienz, während die neue „Bündnis
Sarah Wagenknecht“ skeptisch gegenüber dem schnellen
Fortschritt hin zur Klimaneutralität ist und eine verstärkte
Nutzung fossiler Energieträger favorisiert.

Die AfD hingegen lehnt alle gängigen Klimaschutzmaßnahmen
ab und setzt sich für die Rückkehr zu energieintensiven
Verfahren wie der Braunkohle- und Steinkohlen-Nutzung ein. Ihr
Vorschlag zur Reaktivierung von Kernkraftwerken und die
Betonung des Autos als primäres Verkehrsmittel lotet die
Grenzen des aktuellen Klimadiskurses aus. Diese Divergenzen
zwischen den Ansätzen sind auch für die Wählerschaft von
Bedeutung, da sie darüber entscheiden müssen, ob sie eine
sozial gerechte Klimaneutralität unterstützen oder die
Herausforderungen des Klimawandels ignorieren möchten.

Klimafolgen und gesellschaftliche
Herausforderungen

Greenpeace hebt die Dringlichkeit eines effektiven
Klimaschutzes hervor und weist auf die aktuellen klimatischen
Herausforderungen hin, wie die extremen Wetterereignisse in
den letzten Monaten: Feuer in Los Angeles und
Überschwemmungen in Süddeutschland. Diese Phänomene
verdeutlichen die Notwendigkeit, ökologische Krisen in den
Wahlprogrammen der Parteien zu thematisieren. Die
Organisation fordert, dass die Wählerschaft diese Programme
gründlich prüft, um informierte Entscheidungen zu treffen, die
sowohl die Umwelt als auch die soziale Gerechtigkeit
berücksichtigen.

Zusammenfassend kann gesagt werden, dass die kommenden



Wahlen von entscheidender Bedeutung für die politische
Ausrichtung in Bezug auf den Klimaschutz und die soziale
Gerechtigkeit sind. Der Wahlkampf stellt eine entscheidende
Weichenstellung für die Zukunft der deutschen Klima- und
Sozialpolitik dar. Wähler sollten sich intensiv mit den
Wahlprogrammen auseinandersetzen, um ein integratives und
nachhaltiges Vorankommen zu unterstützen.

Details
Vorfall Wahlen
Ursache Klimakrise, Armut, Ungerechtigkeit
Ort Los Angeles, USA
Quellen unser-mitteleuropa.com

www.deutschlandfunk.de
www.greenpeace.de

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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